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Meilensteine der Geschichte 1945–1990 Entwicklung der deutschen Parteien

1.  1.  1975
In der Schlussakte von 
Helsinki verpfl ichten 
sich 33 europäische 
Staaten, die USA und 
Kanada v. a. zur Ach-
tung der Menschen-
rechte und des Völker-
rechts

1861 Deutsche 
Fortschrittspartei

1910 Fortschrittliche 
Volkspartei

1918 Deutsche Demokrati-
sche Partei (DDP)

1945 Freie Demokratische
Partei (FDP) 1945 CDU/CSU

1867 Nationalliberale Partei

Altliberale (in Paulskirche und Landtagen)

Liberale

1918   Deutsche Volkspartei 
           (DVP)

1866 Freikonservative Partei 1876 Deutsch-Konservative
Partei

1918 Deutschnationale Volkspartei (DNVP)

1945   CDU/CSU

Altkonservative  (in Paulskirche und Landtagen,
in Preußen: Kreuzzeitungspartei)

Konservative

Christliche Gruppierungen (in Paulskirche und Landtagen)

1870/71 Zentrum (katholisch)

1918 Bayerische Volks-
partei (BVP)

1945 Christlich Demokratische
Union/Christlich-Soziale
Union (CDU/CSU)

1878 Christlich-Soziale
Arbeiterpartei
(protestantisch)

1918 DNVP

1945 Deutsche
Zentrumspartei

Abspaltung

Christliche Parteien

Parteien von 1848 bis 1945

1863 Allgemeiner Deutscher
Arbeiterverein (ADAV)

1869 Sozialdemokratische 
Arbeiterpartei (SDAP)

1890 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
( ( 1917 – 1922: Mehrheitssozialdemokraten)

1917
bis
1922

Unabhängige Sozial-
demokratische Partei
Deutschlands (USPD)

1875 Sozialistische Arbeiterpartei Deutschlands (SAP)

Abspaltung

Abspaltung

1945 Sozialdemokratische 
Partei Deutschlands (SPD)

1918 Kommunistische
Partei Deutschlands
(KPD)

Sozialistische Gruppen (in Paulskirche und Landtagen,
Arbeitervereine)

Sozialisten/Sozialdemokraten

1989 Partei des Demokratischen Sozialismus (PDS)
1993 Bündnis 90/Die Grünen

2007 Die Linke, Zusammenschluss der ostdeutschen Links-
partei (Name der PDS seit 2005) und der westdeutschen
Wahlalternative Arbeit und soziale Gerechtigkeit (WASG)

Westzonen/BRD SBZ/DDR

1945 CDU/CSU
FDP
SPD
KPD (bis 1956)

1980 DIE GRÜNEN

1945 KPD
SPD
CDU (Blockpartei)
Liberaldemokrat. Partei 
(LDPD), Blockpartei

1946 Sozialistische Einheits-
partei Deutschlands
(SED): Zwangsvereini-
gung aus SPD und KPD

Deutschland nach 1989

2.  8.  1945
Potsdamer 
Abkommen

24.  5.  1949
Gründung der BRD 
durch Inkrafttreten 
des Grundgesetzes

5.  5.  1955
Mit dem Inkrafttreten 
der Pariser Verträge 
wird die BRD Mitglied 
der NATO

12.  3.  1947
Mit der Truman-Doktrin 
versuchen die USA den 
sowjetischen Einfl uss zu 
begrenzen

7.  10.  1949
Gründung der DDR 
durch Inkrafttreten 
der Verfassung der 
DDR

14.  5.  1955
Gründung des Warschauer 
Pakts durch die DDR und 
andere Ostblockstaaten

Brüssel Warschau

Moskau

7.  12.  1970
Im Warschauer Vertrag 
erkennt die BRD die 
polnische Westgrenze
an

3.  10.  1990
Mit dem Beitritt der 
DDR zum Geltungs-
bereich des Grund-
gesetzes wird die 
deutsche Einheit 
wiederhergestellt

9.  11.  1989
Ende der deutschen 
Teilung durch Fall 
der Berliner Mauer

12.  9.  1990
Mit dem Zwei-plus-Vier-
Vertrag wird die volle 
Souveränität Deutschlands 
wiederhergestellt

8.  12.  1987
Mit der Unterzeichnung 
des INF-Vertrags einigen 
sich Sowjetunion und 
USA auf den Abbau 
land gestützter Mittel-
strecken raketen

21.  12.  1972
Gegenseitige völker  recht-
liche Anerkennung von 
BRD und DDR durch 
Unterzeichnung des 
Grundlagenvertrags 

12.  11.  1968
Mit der Breschnew-
Doktrin beansprucht 
die Sowjetunion die 
Vorherrschaft im 
Ostblock

Parteien nach 1945
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Friedrich II. von Preußen 
(*1712, †1786, König 1740–1786)

Joseph II. von Österreich 
(*1741, †1790, 
Kaiser 1765 – 1790)

6

1 Die Aufklärung

Wichtige Personen

John Locke 
(*1632, †1704) 

Charles de Montesquieu 
(*1689, †1755)

Voltaire 
(*1694, †1778)

Jean-Jacques Rousseau 
(*1712, †1778) 

Immanuel Kant 
(*1724, †1804)

statt Absolutismus Gewalten-
teilung: Verhinderung von 
Willkürherrschaft

Vernunft: Maßstab des 
„aufgeklärten“ Fürsten 

Freiheit des Einzelnen durch 
Unterwerfung unter den 
„allgemeinen Willen“ (Gesell-
schaftsvertrag)

kategorischer Imperativ: 
„Handle so, dass die Maxime 
deines Willens jederzeit zu-
gleich als Prinzip einer allge-
meinen Gesetzgebung gelten 
kann.“

Philosophen

„Aufgeklärte“ Monarchen

„Der Herrscher ist der erste 
Diener des Staates.“

Toleranzpatent (1781): freie 
Religionsausübung für 
Protestanten und Katholiken
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1.1 Eine geistige Revolution

Absolutismus
Im 17. und 18. Jh. in Europa  
verbreitete Herrschafts - 
form; der Monarch war das 
politische und gesell schaft-
liche Zentrum, von dem,  
als Gottesgnadentum, alle 
Macht ausging.

wichtiger Vertreter: 
■ Ludwig XIV. („Sonnen - 

könig“)

Merkmale:
■ Herrscher ist nicht an die 

Gesetze gebunden,
■ prunkvolle Hofhaltung, die 

den Adel an den Herrscher 
band,

■ zentralistische Regierung 
und Verwaltung,

■ stehendes Heer.

Aufklärung 

Die Vernunft ist einziger 
Maßstab; der Mensch ist 
frei, zur Selbstbestimmung 
fähig und zum Guten ver-
anlagt.
■ Der Mensch ist ein 

autonomes Individuum.
■ Geschichte ist vom 

Menschen der Vernunft 
gemäß zu gestalten. 

Mittelalterliches  
Weltverständnis 
Der Mensch ist in eine 
unveränderliche, weil gott-
gewollte, gesellschaftliche 
Ordnung hineingeboren 
(Ständegesellschaft,�S. 23).
■ Der Mensch wird geleitet 

von christlichem Glauben 
und Kirche.

■ Geschichte ist die „Bühne“ 
für Gottes Plan.

Aufgeklärter Absolutismus
Einige Monarchen des 18. Jh. 
milderten ihre absolutistische 
Herrschaftsweise durch die 
Aufnahme aufklärerischen 
Gedankenguts und erstrebten 
eine Steigerung des Wohls 
ihrer Untertanen.

wichtige Vertreter:
■ Friedrich II. von Preußen
■ Joseph II. von Österreich

Merkmale: 
■ Herrscher ist an die Gesetze 

gebunden,
■ Reformen mit dem Ziel 

der Gleichbehandlung 
aller Untertanen,

■ Einführung von Rechts-
gleichheit.

SMS Abi Geschichte_Kap1_Kap6_final_NEUAUFLAGE.indd   7 21.07.16   12:11
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1.2 Wichtige Vertreter
Locke und Montesquieu
Beide propagierten eine Aufteilung der Staatsgewalt auf sich 
wechselseitig kontrollierende und voneinander unabhängige 
Personen(gruppen) zur Verhinderung ihres Missbrauchs:
Locke: gesetzgebende und ausführende Gewalt, 
Montesquieu: Legislative, Exekutive, Judikative (richterliche 
Gewalt).

Voltaire, Rousseau und die Enzyklopädisten
Voltaire: Er wollte über eine geistige Revolution Fürsten zur 
Gerechtigkeit erziehen. Geschichte sollte begriffen werden als 
ein auch von den Menschen gestaltetes Werk. Rousseau ver-
focht die Freiheit und Gleichheit aller (�S. 9). Die Enzyklopä-
disten (bekanntester Vertreter Denis Diderot, (*1713, †1784) 
stellten das gesamte ihnen zugängliche Wissen zusammen, um 
den Untertanen durch „Aufklärung“ geistig zu befreien.

Kant
1784 beantwortete er die Frage „Was ist Aufklärung?“ so: „Auf-
klärung ist der Ausgang des Menschen aus seiner selbst ver-
schuldeten Unmündigkeit.“ Mündigkeit bedeutet für ihn Eigen-
verantwortlichkeit, Handeln nach der alleinigen Maßgabe der 
Vernunft, Lösung von Bindungen an Tradition und Glaube. 
Optimistisch setzte auch Kant auf eine „Aufklärung von oben“ 
durch Monarchen.

1 Die Aufklärung

Einordnung der Aufklärung

Sie erstreckte sich vom 17. bis 19. Jh. von Westeuropa bis Russ-
land. Ihre Wurzeln hatte sie in der Renaissance, dem Humanis-
mus und dem Rationalismus des 17. Jh.

�
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1

„Der Gesellschaftsvertrag“ TOPTHEMA

Frage: Was ist der Gesellschaftsvertrag, von wem stammt 
er?
Antwort: Er ist ein Kernelement in der Philosophie des 
Aufklärers Jean-Jacques Rousseau.

Frage: Was ist die Grundlage von Rousseaus Philosophie?
Antwort: Er geht davon aus, dass jeder Mensch von 
Natur aus gut sei. Der auf Gemeinschaft angelegte 
Mensch lasse sich als Gesellschaftswesen von Gerechtig-
keitsempfinden, sozialen Tugenden, Vernunft und Gewis- 
sen leiten.

Frage: Wie kann der Mensch diesen Anlagen entsprechen?
Antwort: Durch Unterwerfung unter den „allgemeinen 
Willen“ (volonté générale), das universale Sittengebot, 
das Rousseau in einem fiktiven Gesellschaftsvertrag wirken 
sieht, den jeder befolgt.

Frage: Wie ermittelt man den „allgemeinen Willen“? Ist er 
etwa die Abgabe aller Stimmen für eine Wahlmöglichkeit 
oder die absolute oder relative Stimmenmehrheit?
Antwort: Hier gibt Rousseau die paradoxe Antwort, dass 
der „allgemeine Wille“ gerade nicht der „Wille aller“ sei. 
Denn der „Wille aller“ ist auf Privatinteressen ausgerichtet. 
Der „allgemeine Wille“ ist nicht an eine numerische 
Mehrheit gebunden, sondern die Entscheidung für das 
moralisch Richtige.

Frage: Kann dieses Konzept missbraucht werden?
Antwort: Gerade die Idee des „allgemeinen Willens“ ist 
von totalitären Systemen und Diktatoren (Robespierre, 
Stalin, Hitler) vereinnahmt worden, die ihren Willen mit 
dem „allgemeinen Willen“ gleichsetzten.

SMS Abi Geschichte_Kap1_Kap6_final_NEUAUFLAGE.indd   9 21.07.16   12:11
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2 Die Englische Revolution

Wichtige Daten

gegen religiöse und politische 
Tradition: Katholik und 
Absolutist

Bittschrift des Parlaments: Sie 
schreibt sein Budgetrecht und 
den Verzicht auf willkürliche 
Verhaftung fest.

Karl I. unterliegt den schotti-
schen Truppen und Crom-
wells Heer.

Verhinderung des Absolutis-
mus

Verfolgung der Katholiken in 
Irland und Schottland

faktische Alleinherrschaft im 
Interesse des Bürgertums

Krone und anglikanische 
Staatskirche gegen Puritaner 
und Parlament

Gesetz: Es schützt Bürger vor 
willkürlicher Verhaftung.

Sturz Jakobs II., Wilhelm von 
Oranien landet in England

neues Staatsgrundgesetz: Es 
begrenzt die Macht des Königs. 

1625 Karl I. Stuart wird König 

1628 Petition of Right 

1642–1648/49 Bürgerkrieg 
zwischen Krone und Parla-
ment 

1649 Hinrichtung Karls I. 

1649–1660 Das Common-
wealth: puritanische Republik

1653–1658 Cromwell regiert 
als Lord Protector. 

1660–1688 Restauration der 
Stuarts 

1679 Habeas-Corpus-Akte 

1688/89 Glorious Revolution 

1689 Bill of Right
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2.1 Herrschaft der Stuarts
Von den Tudors zu den Stuarts

Heinrich VIII. Tudor (1509–1547) und seine kinderlose 
Tochter Elisabeth I. (1558–1603) hatten im Bündnis mit dem 
Par lament den Aufstieg Englands zur Großmacht eingeleitet. 
Heinrich VIII. hatte zudem die englische Kirche von Rom 
getrennt. Mit der Suprematsakte (1534) wurde der englische 
König zum Oberhaupt der anglikanischen Staatskirche. 1603 
bestieg der Stuart Jakob VI., König von Schottland, als Jakob I.
den englischen Thron, obwohl er katholisch war. 

Die Herrschaft Karls I. bis zum Bürgerkrieg 
(1625–1642)

Jakobs ebenfalls katholischer Sohn Karl I. (*1600, †1649) wurde 
1628 vom Parlament gezwungen, die Petition of Right (�S. 10) 
anzuerkennen; ein Jahr später suspendierte er jedoch das 

Aufgaben des englischen Parlaments bis zum Bürgerkrieg

seit ca. 1350 nachweisbar
vertritt: hohe Geistlichkeit,  
hohen Adel
Mitglieder vom König 
ernannt
Funktion: oberster Gerichts-
hof

seit ca. 1350 nachweisbar
vertritt: niedrigen Landadel, 
Städte
Mitglieder von Nicht- 
adeligen gewählt
Funktion: Steuerbewilligung

1215 Magna Charta Libertatum 
König bestätigt die politischen Rechte des Adels.

seit 1300 Reichsversammlungen

House of Lords House of Commons

11

2
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Parlament für elf Jahre und regierte fortan mithilfe der angli-
kanischen Bischöfe. 

Bürger, Puritaner und Schotten gegen den König
Damit machte er sich die Puritaner (auch Dissenters genannt, 
(�S. 13) zu Feinden. Auch die städtischen Bürger verstimmte 
er durch die Erhöhung von Zöllen und Abgaben und die Inten-
sivierung der königlichen Gerichtsbarkeit zu Ungunsten der 
städtischen. Der Versuch, die anglikanische Kirche in Schott-
land einzuführen (1637), führte zu einem Aufstand der presby-
terianisch (�S. 13) organisierten Schotten.

Einberufung des „Langen Parlaments“ (1640)
1640 musste Karl I. das Parlament wieder einberufen: Er benö-
tigte Finanzmittel für den Krieg gegen die Schotten, die in Nord-
england eingefallen waren. Das Lange Parlament (bis 1653) 
trotzte dem König Zugeständnisse ab, die auf eine Parlamen-
tarisierung der Monarchie hinausliefen.

2.2 Bürgerkrieg (1642–1648)
Oppositionelle Parteien

2 Die Englische Revolution

1642 kam es zum Bürgerkrieg. Die kriegsentscheidenden 
Faktoren waren:
■ Die finanzstarken Städte finanzierten das Parlamentsheer.
■ Oliver Cromwell (*1599, †1658), ein calvinistischer Land-

edelmann, bildete eine Elitetruppe (Ironsides, „Eisenseiten“).
■ Schottland unterstützte ab 1643 das Parlament.

König  1 2 Parlament
Hochadel  1 2 Handel treibendes Bürgertum
anglikanische Kirche  1 2 Puritaner
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Der Bürgerkrieg endete mit der Abschaffung der Monarchie
durch das Parlament (Hinrichtung Karls I. am 30. 1. 1649).

2.3 England als Republik 
(1649 – 1660)

Innenpolitische Entwicklung
■ England wurde von einem von Königsanhängern „gesäuber-

ten“ Rumpfparlament regiert. Das Oberhaus (House of 
Lords) wurde abgeschafft.

■ Es gab verschiedene Verfassungsexperimente mit Machtver-
schiebungen zwischen Cromwell, Staatsrat und Parlament.

■ Cromwell löste das Parlament 1653 auf und gab sich den 
tradi tionellen Titel eines Regenten: Lord Protector; de facto 
Alleinherrschaft Cromwells, gestützt auf das Heer und das 
Bürgertum.

2

Puritaner (von  
lat. purus „rein“)/ 
Dissenters

Presbyterianer (von 
griech. presbyteros 
„der Ältere“)

Independenten
(Unabhängige)

■ Anhänger  
Cromwells

■ Ziel: Reinigung  
der englischen  
Kirche vom  
Katho lizismus

■ schottische  
Puritaner

■ Gegner der  
Stuarts und  
Cromwells

■ Ziel: Abschaf- 
fung der  
bischöflichen  
Kirchenleitung

■ erst Anhänger,  
später Gegner  
Cromwells

■ Ziel: radikale  
Autonomie der  
einzelnen  
Gemeinden

■ wandern nach  
Neuengland aus

gemeinsame Triebfeder
■ Ablehnung der anglikanischen Staatskirche 
■ Kampf für kirchliche Selbstbestimmung 

Unterschiedliche religiöse Gruppen 
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Außenpolitische Entwicklung
■ Navigationsakte (1651): Beschränkung des Zwischenhan-

dels zwischen Erzeugerländern und England auf englische 
Schiffe, dadurch Ausschaltung der holländischen Konkur-
renz.

■ Seekrieg mit Holland (1652–1654) und Krieg gegen 
Spanien (1654 –1660): Aufstieg Englands zur größten See- 
und Handelsmacht.

2.4 Rückkehr zur Monarchie (1660)
Karl II. (1660–1685) und Jakob II. (1685–1688)
Nach dem Tod Cromwells (1658) riefen Parlament und Armee 
den Sohn Karls I. zurück. Karl II. (*1630, †1685) verfolgte wie 
sein Bruder und Nachfolger Jakob II. (*1633, †1701) einen 
absolutistischen Kurs; die Monarchie war jedoch wegen ihrer 
Niederlage im Bürgerkrieg geschwächt. 

Erweiterung der Parlamentsrechte
Dies ermöglichte dem Parlament, seine Macht zu erweitern:
■ Gesetzgebung nur mit seiner Mitwirkung,
■ Kontrolle über die anglikanische Staatskirche, Benachtei-

ligung der Puritaner (ca. 1⁄3 der Bevölkerung),
■ Auswanderung in die Kolonien (�S. 17)
Der König konnte nur noch mittelbaren Einfluss über Ämter-
patronage ausüben. 1679 erreichte das Unterhaus die Einwil-
ligung des Königs zur Habeas-Corpus-Akte.

2 Die Englische Revolution

Habeas-Corpus-Akte (1679)

Sie bestimmt, dass kein englischer Untertan ohne gerichtliche 
Untersuchung in Haft gehalten werden darf.

�
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2.5 „Glorious Revolution“ (1688/89)
Tories und Whigs rufen Wilhelm von Oranien
Die Auseinandersetzung zwischen König und Parlament hatte 
zwei führende politische Gruppen hervorgebracht: 

2

Als die Neigung Jakobs II. zu Katholizismus und Absolutismus 
(�S. 7) immer deutlicher wurde, baten sieben führende Tories 
und Whigs Wilhelm III. von Oranien (*1650, †1702), den 
Statthalter der Niederlande, um Hilfe. Als überzeugter Protes-
tant und energischer Gegner Frankreichs erschien er beiden 
Gruppen als geeigneter Monarch. Da Jakob II. nach Frankreich 
floh, siegte die Glorious Revolution ohne einen Tropfen Blut.

Ein neues Staatsgrundgesetz
Das Unterhaus hatte sich seine Rechte von Wilhelm und seiner 
Frau Maria anerkennen lassen, bevor es die Krone vergab. Die 
Bill of Right von 1689 legte fest, dass das Parlament gemein-
sam mit dem König der Souverän sei. Sie begrenzte die Macht 
des Königs und festigte die Stellung des Parlaments.

Bill of Right (23. 10. 1689)

Der König ist an das vom Parlament geschaffene Gesetz gebun-
den. Das Unterhaus verfügt über das Steuerbewilligungsrecht 
und ordnet allein die Aufstellung des Heeres an.

�

Tories Whigs

Anhänger der Stuarts Gegner der Stuarts 
■ vertraten den konservativen ■ vertraten Kaufleute und 

Landadel wohlhabende Städter 
■ verfochten die ungeschmäler- ■ verfochten das Recht auf 

ten Rechte der Krone  Widerstand gegen die 
Übergriffe des Königs
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nAnforderungsbereich II 
■ Untersuchen Sie Inhalte, Methoden und Ziele der national-

sozialistischen Indoktrination am Beispiel dieser Quelle zur 
HJ. (�S. 128–130)

■ Weisen Sie anhand der Quelle die Übereinstimmung der 
faschistischen Herrschaftsstruktur mit der Ideologie nach. 
(�S. 122)

■ Analysieren Sie Struktur und Auswirkungen der „Gleich-
schaltung“ der Bevölkerung im Dritten Reich. (�S. 128f.)

■ Erklären Sie die wesentlichen Merkmale der nationalsozia-
listischen Ideologie. (�S. 130f.)

■ Erläutern Sie die nationalsozialistische Ideologie an der  Pra xis 
der Judenverfolgung und der Gleichschaltung. (�S. 128
bis 131, 136f.)

■ Stellen Sie den Ausführungen Hitlers zum friedlichen Cha-
rakter der nationalsozialistischen Außenpolitik deren Sta-
tionen bis zum Beginn des Zweiten Weltkriegs gegenüber. 
(�S. 133–135)

Anforderungsbereich III
■ Vergleichen Sie Aufbau und Ideologie des faschistischen 

(z. B. des italienischen) und des nationalsozialistischen 
Staates. (�S. 122f., 127–131)

■ Stellen Sie dar, inwiefern die Entfesselung des Zweiten Welt-
kriegs Ziel der nationalsozialistischen Ideologie und Außen-
politik war. (�S. 130–134)

■ Nehmen Sie Stellung zur Rolle Hitlers im Gefüge des NS-
Staats und zum Verhältnis von Partei und Staat. (�S. 127)

■ Diskutieren Sie die intentionalistische Deutung der Rolle 
Hitlers im Dritten Reich. (�S. 126f.)

■ Entwickeln Sie die Ursachen für die überwiegende Akzep-
tanz der nationalsozialistischen Diktatur in der Bevölkerung 
bis zum „Endsieg“. (�S. 117, 128f., 132, 137) 
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■ Beurteilen Sie die vom Autor verfochtene These vom deut-
schen „Sonderweg“ von Bismarck zu Hitler. (�S. 64–77, 107, 
114–141)

3.13 Prüfungsaufgaben zu Deutschland 
nach 1945

Anforderungsbereich I
■ Zeigen Sie die wichtigsten Stationen der Ausformung der 

Nachkriegsordnung bis zur Gründung der beiden deutschen 
Teilstaaten auf. (�S. 143–149)

■ Skizzieren Sie die Einbeziehung der westlichen Zonen in den 
Westen und der SBZ in den Ostblock. (�S. 144–149)

■ Schildern Sie den „Aufbau des Sozialismus“ in der Ära 
Ulbricht. (�S. 155f.)

■ Nennen Sie die wesentlichen Stationen der Westintegration 
der BRD. (�S. 150)

■ Fassen Sie die Merkmale der Ära Honecker zusammen. 
(�S. 156)

■ Schildern Sie die Entwicklung der Parteienlandschaft in der 
BRD von 1949 bis 1991. (�S. 154, 157)

■ Beschreiben Sie die Behandlung der deutschen Frage in 
der Deutschland- und Außenpolitik der BRD bis 1989. 
(�S. 151f., 158f.)

Anforderungsbereich II
■ Ordnen Sie diesen Auszug der Frankfurter Dokumente in 

die Entstehungsgeschichte der Bundesrepublik ein. (� S. 145 
bis 147)

■ Erläutern Sie anhand des vorliegenden Auszugs der Rede 
Brandts die Ziele der Ostpolitik der sozialliberalen Regie-
rung. (�S. 151f.)
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n■ Arbeiten Sie mithilfe der Materialien die Ursachen des 
„Wirtschaftswunders“ und seine Bedeutung für die Identi-
fikation der Bevölkerung der Bundesrepublik mit der BRD 
heraus. (�S. 152f.)

■ Begründen Sie die Bezeichnung der DDR-Gesellschaft als 
Nischengesellschaft. (�S. 155f.)

■ Analysieren Sie den Charakter der 68er-Revolte anhand des 
Quellenmaterials. (�S. 154)

■ Untersuchen Sie anhand des vorgelegten Lebenslaufs ex-
emp larisch die Möglichkeiten der politischen Partizipation 
in der DDR. (�S. 155f.)

■ Ordnen Sie den Bau der Berliner Mauer in die Entwicklung 
des deutsch-deutschen Verhältnisses von 1949 bis 1989 ein. 
(�S. 151f., 155–159) 

Anforderungsbereich III
■ Vergleichen Sie die Wirtschaftslehre von Adam Smith mit 

Erhards Konzept der sozialen Marktwirtschaft. (�S. 56, 152f.)
■ Überprüfen Sie die mutmaßlichen Motive der Stalinnoten. 

(�S. 158f.)
■ Bewerten Sie die Bedeutung der 68er-Bewegung, indem Sie 

besonders ihr Verhältnis zur NS-Vergangenheit und die von 
ihr praktizierten Methoden untersuchen. (�S. 154)

■ Interpretieren Sie die Begründung, die Adenauer für die 
Westintegration der BRD anführte. (�S. 150f.)

■ Vergleichen Sie die Struktur der Parteienlandschaft in der 
BRD 1949–2013 mit derjenigen in der Weimarer Republik. 
(�S. 108, 154)

■ Bewerten Sie die Haltung Bärbel Bohleys zur Vereinigung 
von BRD und DDR. (�S. 157) 

■ Beurteilen Sie den von der Regierung Kohl eingeschlagenen 
Weg zur deutschen Vereinigung vor dem Hintergrund der 
internationalen Konstellation. (�S. 157, 175f.)
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3.14 Prüfungsaufgaben zu internationalen 
Entwicklungen nach 1945

Anforderungsbereich I
■ Skizzieren Sie wichtige Stationen der Entstehung des Ost-

West-Konflikts vom Auseinanderbrechen der Anti-Hitler-
Koalition bis 1955. (�S. 140, 161–163)

■ Fassen Sie Ursachen, Verlauf und Ergebnisse des Koreakriegs 
zusammen. (�S. 169f.)

■ Zeigen Sie die Entwicklungslinien innerhalb des Ostblocks 
unter Chruschtschow und Breschnew auf. (�S. 164–166)

■ Schildern Sie Ursachen, Anlass, Verlauf und Ergebnis des 
Volksaufstands in Ungarn 1956. (�S. 164 f.)

■ Nennen Sie Verhandlungen und Verträge zur Rüstungs-
begrenzung. (�S. 174)

■ Schildern Sie den Prozess der Entkolonialisierung am 
Beispiel der Auflösung des französischen Kolonialreichs. 
(�S. 176–178)

■ Beschreiben Sie den Verlauf des Nahostkonflikts und gehen 
Sie dabei besonders auf den Widerstand der Palästinenser 
ein. (�S. 180–183) 

■ Zählen Sie die Stationen der europäischen Einigung von der 
Montanunion bis zur Gründung der Europäischen Union 
auf. (�S. 183–186)

■ Skizzieren Sie die Entwicklung der Menschenrechte in der 
Neuzeit. (�S. 188f.)

Anforderungsbereich II
■ Erläutern Sie den Wechsel von Stalins „Zweiweltentheorie“ 

zur Strategie der „friedlichen Koexistenz“ durch Chru sch-
tschow. (� S. 161–165)

■ Ordnen Sie den Koreakrieg und die Kubakrise in den Ost-
West-Konflikt ein. (�S. 169–171)

■ Untersuchen Sie die Motive für den Wechsel der außen-
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npolitischen Doktrinen der USA im Verhältnis zum Ostblock 
bis zum Ende der Präsidentschaft J. F. Kennedys. (�S. 145, 
166f.)

■ Erläutern Sie, inwiefern es mit dem sowjetischen Ein- 
marsch in Afghanistan 1979 zu einer erneuten Verschärfung 
des Ost-West-Konflikts kam und wodurch diese überwun-
den werden konnte. (�S. 164, 168, 175f.) 

■ Charakterisieren Sie die Strategie der Abrüstung im Rahmen 
des Kalten Kriegs. (�S. 173f.) 

■ Stellen Sie die in den Quellen erkennbaren Positionen des 
ehemaligen Mutterlands Frankreich denen der algerischen 
Nationalisten gegenüber. (�S. 176–178)

■ Arbeiten Sie auf Basis der Quelle den Gegenstand des Nah-
ostkonflikts heraus. (�S. 180–183)

■ Erklären Sie Triebkräfte und Hemmnisse für die Integration 
Europas von 1949 bis zur Gegenwart. (�S. 183–186)

■ Arbeiten Sie heraus, inwiefern Vertiefung der Integration 
und Erweiterung der EU in einem Spannungsverhältnis zu-
einander stehen. (�S. 186f.)

■ Erläutern Sie unter Bezugnahme auf die „Allgemeine Erklä-
rung der Menschenrechte“ den Begriff der Menschenrechts-
verletzungen. (�S. 189)

Anforderungsbereich III
■ Entwickeln Sie die ideellen und machtpolitischen Grund-

züge des Ost-West-Konflikts im Zeitraum von 1945 bis 
1982. (�S. 161–174)

■ Beurteilen Sie den Vietnamkrieg in seinen Auswirkungen auf 
das Selbstverständnis und das Ansehen der USA. (�S. 171f.)

■ Vergleichen Sie die nationalen und internationalen Folgen 
des Vietnamkriegs und des Irakkriegs für das Selbstver-
ständnis und das Ansehen der USA und berücksichtigen 
Sie dabei die Entstehungsgeschichte der beiden Kriege. 
(�S. 16–21, 172)
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■ Vergleichen Sie die Entwicklung des innerdeutschen Ver-
hältnisses mit der Entwicklung des Verhältnisses der Super-
mächte zueinander. (�S. 151–157, 159, 162–169)

■ Stellen Sie die Strategie der Abrüstung in ihren verschiede-
nen Phasen dar. (�S. 173f.)

■ Bewerten Sie das heutige Verhältnis Frankreichs zu seiner 
ehemaligen Kolonie Algerien vor dem Hintergrund der 
Kolo nialgeschichte. (�S. 176–178)

■ Setzen Sie sich mit der Problematik des Nahostkonflikts 
auseinander. (�S. 180–183)

■ Vergleichen Sie die Rolle Berlins und die Rolle Jerusalems 
als den städtischen „Brennpunkten“ im Ost-West-Konflikt 
bzw. im Nahostkonflikt ab 1945 bzw. ab 1948. (�S. 146, 156, 
158f., 180–183)

■ Interpretieren Sie das deutsch-französische Verhältnis seit 
1945 anhand der Entwicklung des europäischen Einigungs-
prozesses. (�S. 183–186)

■ Erörtern Sie folgende These: „Gemeinsame Staatsanleihen 
im Euroraum würden die Refinanzierungsprobleme hoch 
verschuldeter Staaten lösen und den Staaten neben der 
Haushaltskonsolidierung Investitionen zur Modernisierung 
ihrer Wirtschaft ermöglichen.“

■ Setzen Sie sich mit der Frage auseinander, ob die Menschen-
rechte universell gelten oder sich kulturellen Gegebenheiten 
unterordnen müssen.
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Meilensteine der Geschichte 1945–1990 Entwicklung der deutschen Parteien

1.  1.  1975
In der Schlussakte von 
Helsinki verpfl ichten 
sich 33 europäische 
Staaten, die USA und 
Kanada v. a. zur Ach-
tung der Menschen-
rechte und des Völker-
rechts

1861 Deutsche 
Fortschrittspartei

1910 Fortschrittliche 
Volkspartei

1918 Deutsche Demokrati-
sche Partei (DDP)

1945 Freie Demokratische
Partei (FDP) 1945 CDU/CSU

1867 Nationalliberale Partei

Altliberale (in Paulskirche und Landtagen)

Liberale

1918   Deutsche Volkspartei 
           (DVP)

1866 Freikonservative Partei 1876 Deutsch-Konservative
Partei

1918 Deutschnationale Volkspartei (DNVP)

1945   CDU/CSU

Altkonservative  (in Paulskirche und Landtagen,
in Preußen: Kreuzzeitungspartei)

Konservative

Christliche Gruppierungen (in Paulskirche und Landtagen)

1870/71 Zentrum (katholisch)

1918 Bayerische Volks-
partei (BVP)

1945 Christlich Demokratische
Union/Christlich-Soziale
Union (CDU/CSU)

1878 Christlich-Soziale
Arbeiterpartei
(protestantisch)

1918 DNVP

1945 Deutsche
Zentrumspartei

Abspaltung

Christliche Parteien

Parteien von 1848 bis 1945

1863 Allgemeiner Deutscher
Arbeiterverein (ADAV)

1869 Sozialdemokratische 
Arbeiterpartei (SDAP)

1890 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
( ( 1917 – 1922: Mehrheitssozialdemokraten)

1917
bis
1922

Unabhängige Sozial-
demokratische Partei
Deutschlands (USPD)

1875 Sozialistische Arbeiterpartei Deutschlands (SAP)

Abspaltung

Abspaltung

1945 Sozialdemokratische 
Partei Deutschlands (SPD)

1918 Kommunistische
Partei Deutschlands
(KPD)

Sozialistische Gruppen (in Paulskirche und Landtagen,
Arbeitervereine)

Sozialisten/Sozialdemokraten

1989 Partei des Demokratischen Sozialismus (PDS)
1993 Bündnis 90/Die Grünen

2007 Die Linke, Zusammenschluss der ostdeutschen Links-
partei (Name der PDS seit 2005) und der westdeutschen
Wahlalternative Arbeit und soziale Gerechtigkeit (WASG)

Westzonen/BRD SBZ/DDR

1945 CDU/CSU
FDP
SPD
KPD (bis 1956)

1980 DIE GRÜNEN

1945 KPD
SPD
CDU (Blockpartei)
Liberaldemokrat. Partei 
(LDPD), Blockpartei

1946 Sozialistische Einheits-
partei Deutschlands
(SED): Zwangsvereini-
gung aus SPD und KPD

Deutschland nach 1989

2.  8.  1945
Potsdamer 
Abkommen

24.  5.  1949
Gründung der BRD 
durch Inkrafttreten 
des Grundgesetzes

5.  5.  1955
Mit dem Inkrafttreten 
der Pariser Verträge 
wird die BRD Mitglied 
der NATO

12.  3.  1947
Mit der Truman-Doktrin 
versuchen die USA den 
sowjetischen Einfl uss zu 
begrenzen

7.  10.  1949
Gründung der DDR 
durch Inkrafttreten 
der Verfassung der 
DDR

14.  5.  1955
Gründung des Warschauer 
Pakts durch die DDR und 
andere Ostblockstaaten

Brüssel Warschau

Moskau

7.  12.  1970
Im Warschauer Vertrag 
erkennt die BRD die 
polnische Westgrenze
an

3.  10.  1990
Mit dem Beitritt der 
DDR zum Geltungs-
bereich des Grund-
gesetzes wird die 
deutsche Einheit 
wiederhergestellt

9.  11.  1989
Ende der deutschen 
Teilung durch Fall 
der Berliner Mauer

12.  9.  1990
Mit dem Zwei-plus-Vier-
Vertrag wird die volle 
Souveränität Deutschlands 
wiederhergestellt

8.  12.  1987
Mit der Unterzeichnung 
des INF-Vertrags einigen 
sich Sowjetunion und 
USA auf den Abbau 
land gestützter Mittel-
strecken raketen

21.  12.  1972
Gegenseitige völker  recht-
liche Anerkennung von 
BRD und DDR durch 
Unterzeichnung des 
Grundlagenvertrags 

12.  11.  1968
Mit der Breschnew-
Doktrin beansprucht 
die Sowjetunion die 
Vorherrschaft im 
Ostblock

Parteien nach 1945
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